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Kûtuônligcijt
(d>v mein ficimatlanô)

2Tun mimen roir fchon, ach, roie lang,
die (Einigkeit in allen ÎJShafen.
2Sas man oon uns oernimmt.findfphrajen
in 2Sorten, Schriften und ©efang.

223ofür man uns der 25raoheit preift.
2Sas aber macht in diefen Sagen,
roenn es geftattet ift 3U fragen,
roas macht nun der 2<antönligeift

28er etroa jer)t der îïïeinung ift,
roir hätten für dies ßrdenleben
gerade den ©eift aufgegeben,
der irrt fich, als ein Optimift.

£Denn niemals roar ein ©eift, roie der

fo unoerroüftlich 30h geartet.
(£r fit)t nur irgendroo und roartet
mit ©ehnfucht feiner 2öiederkehr.

Schon jefto reckt er oft das ßaupt
oerftohlen unter feiner 5)ecke,

roeil er für feine Gebens3roecke
die fchöne Seit gekommen glaubt.

ünd roenn dereinft um unfer Ohr
des Briedens frohe Orgeln leiern,
dann roird das Guder Orgien feiern
roie niemals, niemals nicht 3uoor.

üerjeihücher 3rcfum

Gin 28irtshaus in Srieft. 3m Keben-
3immcr find beurlaubte Krieger oon der

öfterreichifch-italienifchen Sront oerfammelt
und unterhalten fich lebhaft über ihre Gr-
lebniffe. Gs dringen abgeriffene 2iusdrücke
roie der laute Kanonendonner", unfer
rechter Slügel", auf dem Klonte Sßi an o"
an das Ohr der im ßauptlokal fihenden
©äfte.

Grfter ©aft: 28er mag fich roohl

drüben im Keben3immer befinden?
Sroei ter ©aft: 2öahrfcheinlich halten

einige Klujlkalienhändler Sihung, denn fie
reden in einem fort oon Slügel n, pianos,

und Ca uten. 21.61.

Später ©anderer
Sluch aller Kaft! Kun fpähft du irr
nach Ciebe, deren Spur oerfchneit.
Kon irgendroo durch 2Jftgeroirr
höhnt dumpf der Unkenruf der Seit.

Clnd Slocken fallen lautlos, roeich,

daft fich dir. Karr im roeifen Sart,
die kalte 2Seisheit offenbart:
fie machen ßoch und Kiedrig gleich.

Kühr' dich! Such' Sfad! 3m dunkeln Sorft
ftehn Stämme auf, gleich Schlangenbrut,
breit hockt die Kacht im SBipfelhorft
und äuejt und giert nach roarmem Slut.

21. ff. Kanflcgg

<£rßnder der flîenfur
mensuras invenit Phtdon Argivus

aut Palamedes ut maluit Gellios."
Plin 7, 57, 7.

Sie Klenfuren erfand p3hidon aus 2ir-
gos oder palamedes. roie ©ellius meint.

¦Kuedo

2öie 2Sorte roedifeln ihren Sinn in längern Seilen
ünd manchen dodi fein Ceben lang blöd-treu begleiten.
[Jung roär's (Befühl und roahr, roeil üeberjeugung,
Said, älter, bleibt das 2Sort. doch änderl fich die2ïeigung.
Tfïan fpricht noch immer gleich aus guten ©runden,
Und aus den alten Caufen fpricht andres Bünden.
Srum preifet mir den 5ïïann, der, roeil oerloren
(Sin Sinn, anklammert fich nicht an das 2Sort der

Soren,
ÎJreifi jeden, der treu-froh und frei fich daran freuend,
Sagt, roas er heute fühlt, fo Sinn roie 2Sort erneuend

m.

pifi>de
2tn jliller IJromenaöe
Stahl, fern, rjerjinfit im ©rau.
2tm Ufer geht bic grabe,
Hoà) ionnenmeitje grau.

3n>et Heiter, jehmer in Klüfte,
^Reifen, plump, in Hut)',
5)te Srau becIU teij' bie "Brüfte
*m î f fctjmnleti fiänben ju.

Srisdrich 2B. 2Z5agner

?<3E>x3K:<3E>;x3e>;:<3E>X3E^

tDohree 0efcrtid)tdjen
c3n der Seutfchftunde einer höheren

Söchterfchule roird die [Jungfrau oon
Orleans" durchgenommen. Sei der Sefprech-
ung frägt die Cehrerin, roorin die Schuld
der Jungfrau beftanden habe, roorauf eine

junge Same prompt antroortet: Sie hat
einem jungen, hübfehen Gngländer das
Ceben gefchenkt! ." xucdD

<&lofle

2Bohl mag eine Srau 3um 3ehnten Klale
Klutter geroorden fein, und ift desroegen
doch keine Klutter. 21. gi.

33aul Iflllieer

Jim ^ecf oorbei

Gs fteht im ©arten ein ©eftelle,
2iuf daft es den Salat befchühe
Gin fürchterlicher Kaubgefelle
Klit ßofe, Ealetot und Klühe.

Sie Spähen aber, ftatt mit Schrecken
23or diefem ©ott Keiftaus 3U nehmen,
Sie fchroingcn fich auf feinen Stecken
Clnd find noch lumpig im ^Benehmen.

Ser Sauer ficht's mit eig'nen 2lugen
ünd kann es täglich frifch erfahren,
Saft feine Scheuchen gar nichts taugen,
Clnd daft die Spähen roeiterfahren,

Kecht kommuniftifch oor3ugehen
Gnd ihm den ©arten 3U oerfauen
jedoch, bei Dielen hilft kein Sehen,
Clnd er roird neue Scheuchen bauen.

Clnd glückt es oielleicht, einen Spähen
Som Scheuchenarm herab3uknallen,
So roird am 3roeiten Sag das Schmähen
Son 3roei, drei andern dafür fchallen.

Gnd diefen Scheuchen leicht oergleichbar
Sind Sombenroerfer (oder Slieger):
Sie rooll'n, roas praktifch unerreichbar
Kur nennen fie fich auch noch Sieger.

'S. ff.
CDIIOIICD

Tlach flaliflifchem 2Iusroeife ift der größte îpapier-
oerbrauch der Schroeis in 3ürich. Sei der grofjen
2ïïaffe oon Cumpen, die nach Sürich kommen, ift
das gan3 begreiflich. 31.

???????????????????????????????a
3m 2Beihnachtsmond, im Sebruar und im 2ïïaien,

Hm Tiorden. Süden. Often und im 2Sefien.
23on allen Söetncu find die ntfohotfreten,
ünd 3roar die Söletlene»', die allerbeften.

Elektrische
iiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

neue, sowie ergänzende Erweiterungen und Umänderungen.
Reichhaltiges Lager in Beleuchtungs- und Heizkörpein.
Techn. Beratungen und Kostenvoranschläge gratis.
Ratenabzahlungssystem des E. W. Z. Es empfiehlt sich 1414

Jakob Kowner, Elektr. -Ing., Zürich
8 Torgasse 8 Telephon 11730

1 1 1 1 1 1 1 I Konzessioniert v. d. kant. und städt. Elekrizitätswerk.

Rantönligeift
sG^ mein heimatlanö)

?lun mimen wir scnon. acb. wie lang.
clie Einigkeit in allen Pbasen.
Wos mon von uns vernimmt, sind Pbrasen
in Worten. Scbristen uncl Gesong.

Wofür mon uns cler Bravbeit preist.

Mas ader macbt in cliesen Tagen.
wenn es gestattet ist zu fragen.
was macbt nun cler Kantönligeist?

Wer etwa jeht cler Meinung ist.

wir nätten sür clies Crclenleben

gerade clen Geist ausgegeben.
cler irrt sicn. als ein Optimist.

Denn niemals war ein Geist, wis cler

so unverwüstlich zäb geartet.
Cr siht nur irgendwo und wartet
mit Sebnsucbt seiner Wieclerkebr.

Scnon jetzo reckt er oft das j^aupt
verstohlen unter seiner Decke.
weil er für seine Lebenszwecke
die scnöne 55eit gekommen glaubt.

(.lnd wenn dereinst um unser Obr
des Briedens frone Orgeln leiern.
dann wird das Luder Orgien seiern
wie niemals, niemals nicbt zuvor.

verzeihlicher Zrctum

Ein Wirtsbaus in Trieft. Im Nebenzimmer

sinä beurlaubte Rrieger oon äer

österreicbiscb-italieniscben Sront versammelt
uncl Unterbalten sicb iebbast über ibre Er-
iebnisse. Es äringen abgerissene Ausärllcke
wie ..äer laute Ranonenäonner". unser
recbter AI ü gel", ous äem Alonle Piano"
on äas Obr äer im t^auptlokol sihenc-en

Gäste.

Erster Gast: Wer mag sicb wobl
Grüben im Nebenzimmer besinöen?

Aweiter Gast: Wabrscbeiniicb balten

einige Alusikaiienkänäier Sitzung, äenn sie

reäen in einem sort von slügeln. Pio-
nos unä Lauten. 21, s>.

Später Wanoerer
Slucb oller Rast'. Nun späbst äu irr
nacb Liebe, äeren Spur verscbneit.
Non irgenäwo äurcb Astgewirr
böbnt äumps äer (Unkenruf äer Zeit.

«Unä siocken sollen laullos. weicb.
äaß sicb äir. Narr im weißen Bart.
äie kalte Weisbeit offenbart:
sie macben t^ocb unä Nieärig gleicb.

Rübr' äicb'. Sucb' Psocl'. Im äunkeln Sorst
stebn Stämme aus. gleicb Scblangenbrut.
breit bockl äie Nackt im Wipselborst
unci äugt unä giert nocb warmem Blut.

21. S, Ranflegg

Erfinder üer Mensur

rrieasurÄS inverilt ?biäon ^rzivus
aut ?alâirie6e8 ut rriâlult (^ellíus."

?lin 7. S7. 7.

Die Mensuren ersanä Pbiäon aus Argos

oäer Palameäes. wie Geliius meint.

jawohl
Wie Warle wecbseln ibren Sinn in längern ^Zeilen

Unri mancben äo^i sein Leben lang dlöä-treu begleiten.
Jung war's Gefübl unci wabr. weii Ueberzeugung.
Balä. aller, bleib! clas Werl, clocb änclerl slcb äic-Neigung.
Alan spricbt nocb immer gleicb aus gulen Grünäen.
Unci aus clen alten Lauten spricbt oncires Aunäen.
Drum preiset mir cien Alann. cier. weil verloren
Ein Sinn, anklammert sicb nicbt an clas Wort cler

Toren.
Preist jecien. 6er treu-fron unci frei sicb ciaron sreuenci.

Sagt, was er beute süblt. so Sinn wie Wort erneuenci

Episode
An sliller Promenade
Stadl, fern, versinkt im Grau.
Am User geht die grade,
Noch sonnenweifze Frau.

Zwei Reiter, schwer in Rüste,

Reiten, plump, in Ruh',
Die Frau deckt leis' die Brüste
Mit schmalen Känden zu.

Srieoricn 22. Wagner

lll<Z^x^:<^<^<^x^<W<^x^XX>:ll

Wahres Geschichtchen

In äer Deutscbstunäe einer böberen

Töcbterscbule wirä äie Iungsrau von
Orleans" äurcbgenommen. Nei äer Nesprecb-

ung srägt äie Lebrerin. worin äie Scbulä
äer Iungsrau bestancien babe. woraus eine

junge Dame prompt antwortet: Sie bat
einem jungen, bübscben Engländer äas
Leben gescbenkt'. ." Ru--in

Glosse

Wobl mag eine Trau zum zebnten Alois
Alutter geworäen sein, unä ist äeswegen
äocb keine Alutter. 21. s«.

Poul AMieer

Zweck vorbei

Es stebt im Garten ein Gestelle.
Aus äaß es äen Salat bescbllhe
Ein sürcbteriicber Raubgeselle
Aîit 6ose, Paletot unä Alütze.

Die Spatzen aber, stob mit Sckrecken
Nor äiesem Gott Reißaus zu nebmen.
Die scbwingen sicb aus seinen Stecken
Unä sinä nocb lumpig im Nenebmen.

Der Bauer siebt's mit eig'nen Augen
lUnä kann es täglick srisck ersabren.
Daß seine Scbeucben gar nicbts taugen.
lUnä äaß äie Spatzen weitersabren.

Recbt kommunistiscb vorzugeben
(tnä ikm äen Garten zu versauen
Ieäocb. bei vielen bilst kein Seben.
lUnä er wirä neue Scbeucben bauen.

(Unä glückt es vielleickt. einen Spatzen
Nom Sckeuckenorm beradzuknallen.
So wirä om zweiten Tag äas Sckwahen
Non zwei, ärei anäern äasür sckallen.

(tnä äiesen Sckeucken leickt vergleickbar
Sinä Nombenwerser (ocler slieger):
Sie woll'n. was praktiscb unerreicbbar
Nur nennen sie sicb aucb nocb Sieger.

cDiiczllciz

Aacb slalistiscbem Ausweise ist äer gröszte Papier-
oerbraucb äer Scbweiz in 5Züricb. Bel äer groben
Alasse von Lumpen, äie nacb 5Züricn kommen, lst

äas ganz begreislicb.

^llllllllIcii^llillillZlllllililllLIll
Im Welbnacbtsmonä. im Sedruar unä im Alaien.

Im Aoräen. Süäen. Osten unä im Westen.

Von allen Weinen sinä äie alkoholfreien,
llnä zwar äie Meilcncr, äie allerbesten.

!lIlIII>II>!l>iIl!I»!!IIll»l!!!Il»»llIIlIII»!lIII!IlI>iII»l»I»IIIlIl!l

neue, sovie erAgnxencle LrveiterunZen unci OmsnclerunAen.
l^sicbkâltl^es l^gz;er in öeleucbtunAs- unä lleixköspein.
leckn. öerztun^en unä KostenvorgnscblâAe gratis, legten-

zd^ZblunASSvstem cles l?. VV. ^. rls empkieblt sicli >4i-t

^skod lXovnvr, ciLktr.-Ing., lü^ivk
s lorgssss » 7s»spl,on N73ll

I î î 1 1 1 1 1 î î I l^on^essioniort v. ä. k^int. unä stäät. kìlekri?!tâtswerk.
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